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In Grafentraubach ticken die Uh-
ren anders. Da war schon vor

Pfingsten Sonnwende.
Wünschen die Leute dort sich so

dringend, dass die Tage wieder kür-
zer werden, dass sie die Feier zu die-
sem Anlass gar nicht mehr erwarten
konnten? Oder was sonst sprach da-
für, den Termin gleich um volle 14
Tage vorzuverlegen? Zumal heuer ja
sogar der 21. Juni selbst auf einen
Freitag fällt, an dem man also schön
ins Wochenende hineinfeiern kann.

Außerhalb von Grafentraubach
hoffen alle eigentlich eher darauf,
dass der Sommer sich jetzt endlich
mal ein wenig einnistet. Zunächst
hatten heuer der Mai und der April

Sonne auf Abwegen
anscheinend ihre Plätze getauscht.
April: sonnig, trocken und warm.
Mai: kalt, nass und unbeständig. Da
wurde aus dem Wonnemonat mehr
ein Wannenmonat.

Der Juni hat dann die Landschaft
mal gleich noch mit Hagel bombar-
diert. Normalerweise hat man in
dem Monat sein Eis mit Waffel in
der Hand und nicht Eiskugeln auf
dem Hausdach.

Das Johannisfeuer, wie das Sonn-
wendfeuer auch genannt wird, soll
doch Hagelschäden eigentlich ab-
wehren. Funktioniert aber viel-
leicht nur, wenn man den korrekten
Termin einhält.

Oder aber... mhm, mal überlegen.
Die heftigen Unwetter des Pfingst-
montags haben in Oberbayern ge-
wütet, Niederbayern hingegen ist
von großen Schäden verschont ge-
blieben. Vielleicht hat das ja am Jo-
hannisfeuer in Grafentraubach ge-
legen... ? – Außerdem war es neben
so einem schönen, prasselnden Feu-
er recht gemütlich warm. –map–
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Acht verschiedene Gärten
präsentieren sich am Sonntag
In Mitterfels sind am Sonntag, 16.

Juni, folgende Gärten von 10 bis 17
Uhr für die Besucher geöffnet:

Helmut Mika und Karl-Heinz
Fröhlich, Lindenstraße 14: Liebe-
voll gestalteter Vorgarten mit Stau-
denkombinationen und Heidegar-
ten. Hinter dem Haus Sitzgelegen-
heiten, Kübelpflanzen, Rosen und
ein Hanggarten mit naturbelassener
Blumenwiese.

Sankt-Georg-Apotheke, Ecke
Straubinger Straße/Burgstraße,
Susanne Liebl: Ein Apothekergar-
ten mit verschiedenen, beschilder-
ten Heilpflanzen.

Bertl Waas, Peinkoferstraße 1:
Kleiner, gut eingewachsener Haus-
garten mit Obstbäumen, Gingko-
baum im Zentrum, Hochbeet mit
Kräutern und Gewürzen sowie
Stauden und Rosen.

Burg Mitterfels, Burgstraße 1:
Schachbrettgarten innerhalb der
historischen Burganlage mit unter-
schiedlichen Staudenkombinatio-
nen. Besichtigung des Burgmuse-
ums mit 300 Jahre altem Gefäng-
nistrakt und 30 Ausstellungsräu-
men kostenlos möglich.

Henny und Karl Müller, Auf der
Höhe 18: Von Bäumen umsäumter
Hanggarten mit Ausblick zum Bo-
genberg, Staudenbeete, Buchsein-
fassungen, Teich und selbst gefer-
tigte Windspiele.

Gabi und Helmut Landwehrs,
Blumental 4: Mittelgroßer Nutz-
und Freizeitgarten, leichte Hangla-
ge, teilweise terrassiert, erhöhter
Obst- und Gemüsegarten, sonniger
Freisitz, Rasen- und Wiesenflächen
mit Obstbäumen, Staudenbeet, De-
koobjekte und verschiedene Laub-
bäume.

Obstlehrgarten des OGV, Wein-
garten 11: Neben der Pflege der
zahlreichen Obstbäume und des
Beerenobstes betreibt hier der OGV
einen Brotbackofen. Es gibt frisch
gebackenes Brot sowie Kaffee und
Kuchen.

Ursula und Herbert Schneeweis,
Weingarten 11: Idyllisch gelegenes
großes Anwesen mit Naturgarten
und Obstwiese. Natursteinmauern
und Totholz schaffen Lebensräume.
Der Garten verfügt über einen
Schwimmteich und einen Gemüse-
garten mit Hochbeet. (erö)

Grüne Vielfalt: Kein Garten gleicht dem anderen
Am Sonntag ist „Tag der offenen Gartentür“ – Obstlehrgarten und Burghof mit dabei

Straubing-Bogen.  (erö) Priva-
te Gärten besuchen und sich dort
Anregungen für den eigenen holen:
Am Sonntag, 16. Juni, ist es in Mit-
terfels wieder so weit, es ist „Tag
der offenen Gartentür“. Der Land-
kreis Straubing-Bogen ist damit in
diesem Jahr früher dran als andere
Landkreise, denn in anderen nie-
derbayerischen Landkreisen wird
der Tag erst am 30. Juni abgehalten.

Der „Tag der offenen Gartentür“
findet im Landkreis Straubing-Bo-
gen jedes Jahr in nur einer Gemein-
de statt, um unnötige Autokorsos
durch den Landkreis zu vermeiden.
In diesem Jahr ist Mitterfels der
Veranstaltungsort, und so ist der
Obst- und Gartenbauverein Mitter-
fels Veranstalter, in Zusammenar-
beit mit der Kreisfachberatung für
Gartenkultur und Landespflege am
Landratsamt. Am Sonntag, 16. Juni,
läuft der Tag von 10 bis 17 Uhr. Acht
Gartenbesitzer zeigen, wie vielfältig
Gartenkultur sein kann und rufen
zu Besuch und Kontaktpflege auf.

Eröffnung im Burggarten
Die offizielle Eröffnung findet

von 9 bis 9.30 Uhr im Burggarten
statt, die Besichtigungstour endet
im Naturgarten Schneeweis im
Ortsteil Weingarten, wo sich auch
der Obstlehrgarten des OGV befin-
det. Hier gibt es am Nachmittag
Kaffee und Kuchen sowie frisch ge-
backenes Brot aus dem Holzback-
ofen.

Pläne, wo die verschiedenen Gär-
ten zu finden sind, liegen in jedem

Garten bereit, Parkplätze sind aus-
gewiesen und sollten genutzt wer-
den. Mitterfels kann auch auf dem
Donau-Regen-Radwanderweg über
Bogen–Hunderdorf–Steinburg mit
leichter Steigung erreicht werden.
Ein Pendelbus bringt ab 11 Uhr
halbstündig die Besucher vom
Parkplatz Friedhof zu den Gärten.

Bereits vorab machten sich Land-
rat Josef Laumer, Gartenfachbera-
ter Hans Niedernhuber, OGV-Kreis-
vorsitzende Andrea Völkl und OGV-
Vorsitzender Sepp Simmel ein Bild
von den am Sonntag geöffneten
Gärten. „Die Gartenbauvereine
leisten eine wichtige Arbeit. Nicht
auszudenken, wenn es sie nicht

gäbe“, sagte Laumer. Gärten seien
Rückzugsorte für die Menschen,
würden liebevoll gepflegt und leis-
teten einen Beitrag zum Arten-
schutz. Der „Tag der offenen Gar-
tentür“ diene vielen Hobbygärtnern
zur Pflege von Kontakten, zum
Sammeln von Ideen und dazu, ihr
Wissen weiterzugeben.

Jeder Garten ist anders
In Mitterfels überrascht vor allem

die Verschiedenheit der Gärten. Sie
reichen vom schachbrettartig ange-
legten Burggarten innerhalb der
mächtigen Burgmauern über einen
Apothekengarten mit vielen Heil-

pflanzen bis hin zu ausgesucht lie-
bevoll gestalteten Hausgärten mit
vielen Besonderheiten: üppiger Ro-
senpracht, einem ganz von einer
Ramblerrose überrankten Kirsch-
baum, seltenen Baumarten wie Am-
ber-Baum und Ulme oder unge-
wöhnlichen, selbst gefertigten
Windspielen.

Besonderheit Hanglange
Ein besonderes Erlebnis bietet

ein Naturgarten im Ortsteil Wein-
garten. Dort gibt es neben einem
Schwimmteich mit Fontäne, schön
bepflanzten Natursteinmauern und
alten Obstbäumen liebevoll einge-
richtete Ruheplätze.

Eine „wilde“ Ecke mit Kräutern
und Unkräutern fehlt hier ebenso
wenig wie ein Bienenstand. Ein
weiteres Plus vieler Mitterfelser
Gärten ist die Hanglage, die mit viel
Kreativität in den Blick gesetzt
wird.
■ Info

Auch auf Wanderwegen sind die
Gärten zu erreichen: Wanderweg 4:
streckenweise ab Burg (Nr 4) zu
Garten Müller (Nr 5) – Hinweis
„Wanderweg 4“ folgen. Wanderweg
3: nach Garten Landwehrs (Nr 6) zu
Obstlehrgarten (Nr 7) – Hinweis
„Wanderweg 3“ folgen (festes
Schuhwerk empfohlen). Alternativ:
ab Burg Mitterfels über Thurnweg
zu Müller (Nr 5) und ab Landwehrs
(Nr 6) über Straubinger Straße –
Staatsstraße Richtung Straubing
auf Geh- und Radwegen bis Abzwei-
gung Weingarten (ca. 20 Minuten).

OGV-Vorsitzender Sepp Simmel, Gartenbesitzerin Bertl Waas und Gartenfach-
berater Hans Niedernhuber vor einer prächtigen Ramblerrose.

Einen seltenen Amber-Baum und fein aufeinander abgestimmte Stauden bietet
der Garten von Gabi und Helmut Landwehrs im Ortsteil Scheibelsgrub.

Der Burggarten zeigt sich mit Rittersporn und Lavendel in strahlendem Blau. Man kann den Besuch mit ei-
nem Besuch des Burgmuseums kombinieren oder die Burg zum Ausgangspunkt einer Wanderung machen.

Ein Gingkobäumchen bestimmt diese Ecke des Apo-
thekengartens. Fotos: erö


